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RECHTSGRUNDLAGENPLANZEICHEN ERLÄUTERUNGEN

1. Festsetzungen (§ 9 BauGB und BauNVO)

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
des Bebauungsplanes Nr. 44

§ 9 Abs. 7 BauGB

Örtliche Bauvorschriften

§ 9 Abs. 4 BauGB
+ § 84 LBO-SH

Zulässige Dachform: Satteldach (SD), Walmdach (WD)
Zulässige Dachneigung: Mind. 15 - Max. 55°

Zahl der Vollgeschosse (als Höchstmaß) § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
+ § 16 Nr. 3 BauNVOI

Art der baulichen Nutzung

Allgemeines Wohngebiet § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
+ § 4 BauNVO

Grundflächenzahl (GRZ)0,2 § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
+ § 19 BauNVO

Höhe baulicher Anlagen als Höchstmaß
(in Metern 'm' über Normal-Höhen-Null)

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
+ § 16 Nr. 2 BauNVO

Bauweise, Baugrenzen

Baugrenze § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB
+ § 23 Nr. 1 BauNVO

WA

E Nur Einzelhäuser zulässig § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB
+ § 22 BauNVO 

2. Darstellungen ohne Normcharakter

Maß der baulichen Nutzung

GHmax=
39,00m

ü.NHN

SD/WD
 15-55°

Baulinie § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB
+ § 23 Nr. 1 BauNVO

§ 16 Abs. 5 BauNVOAbgrenzung unterschiedlicher Nutzungen
hier: Zahl der Vollgeschosse

Sonstige Planzeichen

Zulässige Grundfläche (GR, als Höchstmaß) § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
+ § 19 BauNVO80m²

GRmax

§ 9 Abs. 4 BauGB
+ § 84 LBO-SH

Zulässige Dachform: Geneigtes Dach (GD)
Zulässige Dachneigung: Mind. 15 - Max. 55°

GD
 15-55°
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RECHTSGRUNDLAGENPLANZEICHEN ERLÄUTERUNGEN

1. Festsetzungen (§ 9 BauGB und BauNVO)

2. Darstellungen ohne Normcharakter

Bebauung, vorhanden

5/309 Flurstücksbezeichnung

Geländehöhenpunkt in m über NHN (Normalhöhennull)

Flurstücksgrenze,  vorhanden

Baum, vorhanden

30.17

Belagstrukturen o.ä., vorhanden

Bewuchs o.ä., vorhanden

§ 16 Abs. 5 BauNVOAbgrenzung unterschiedlicher Nutzungen
hier: Zahl der Vollgeschosse

Sonstige Planzeichen

§ 9 Abs. 4 BauGB
+ § 84 LBO-SH

Zulässige Dachform: Geneigtes Dach (GD)
Zulässige Dachneigung: Mind. 15 - Max. 55°

GD
 15-55°



A. Planungsrechtliche Festsetzungen 

 
1. Art der baulichen Nutzung 

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1-13a BauNVO 

 

Allgemeines Wohngebiet (§ 4 BauNVO) 

Es wird ein ‚Allgemeines Wohngebiet‘ (WA) gemäß § 4 BauNVO festgesetzt. 

 

In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) sind gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO die nach § 4   

Abs. 3 Nr. 1, Nr. 4 und Nr. 5 BauNVO ausnahmsweise zulässigen Nutzungen (Betriebe des Be-

herbergungsgewerbes, Gartenbaubetriebe und Tankstellen) sowie Ferienwohnungen nach       

§ 13a BauNVO nicht zulässig. 

 
2. Maß der baulichen Nutzung 

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 16-19 BauNVO 

 

(1) Grundflächenzahl (GRZ) / Grundfläche (GR) 

In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) wird gemäß § 16 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO eine Grundflä-

chenzahl (GRZ) oder eine maximal zulässige Grundfläche (GRmax) als Höchstmaß festgesetzt. 

 

(2) Höhe baulicher Anlagen 

Die festgesetzte maximale Gebäudehöhe über Normal-Höhen-Null (GHmax ü.NHN) wird ge-

mäß § 18 Abs. 1 BauNVO als Höchstmaß der Oberkante (OK) der baulichen Anlagen bestimmt 

und durch den höchsten Punkt des Daches (einschließlich Gauben und Dachaufbauten) be-

grenzt. 

 

Die maximale Gebäudehöhe über Normal-Höhen-Null (GHmax ü.NHN) darf ausnahmsweise 

durch technische oder andere erforderliche Aufbauten (z.B. Antennen, Solarpaneele und Pho-

tovoltaikanlagen o.ä.), die der Gebäudenutzung dienen, bis zu einer Höhe von maximal 0,50 m 

überschritten werden. 

 
3. Überbaubare Grundstücksflächen 

§ 9 Abs. 1 Nr. 2 und Abs. 6 BauGB i.V.m. § 23 BauNVO 

 

(1) Überbaubare Grundstücksfläche 

Die überbaubare Grundstücksfläche ist entsprechend den Eintragungen der Planzeichnung 

(Teil A) durch Baulinien und/oder Baugrenzen gemäß § 23 Abs. 2 und Abs. 3 BauNVO be-

stimmt. 

 

(2) Baulinien 

Ein Zurücktreten untergeordneter Bauteile gegenüber den (straßenseitigen) Baulinien ist ge-

mäß § 23 Abs. 2 Nr. 2 BauNVO bis zu einem Maß von 0,5 m zulässig, sofern die Breite der zu-

rücktretenden Bauteile jeweils 3,50 m nicht überschreitet. 

 

Ein Zurücktreten von Loggien (Räume in Gebäuden, die sich zum Außenraum öffnen) ist ge-

mäß § 23 Abs. 2 Nr. 2 und Nr. 3 BauNVO allgemein zulässig. 

 

 

 

 

 

4. Stellplätze, Garagen, überdachte Stellplätze (Carports) und Nebenanlagen 

§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und Nr. 22 BauGB 

 

(1) Anzahl der Stellplätze 

In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) sind Stellplätze entsprechend der Vorgaben der Stell-

platzsatzung der Gemeinde Bordesholm auf den privaten Grundstücken herzustellen. 

 

(2) Lage von Stellplätzen, Garagen etc. / Abstandsflächen 

Überdachte Stellplätze (Carports), Garagen und Nebenanlagen sind in einem Abstand von 

mindestens 5,0 m von der das Grundstück erschließenden Verkehrsfläche zulässig. 

 
5. Beseitigung des Niederschlagswassers 

§ 9 Abs. 1 Nr. 16d BauGB 

 

Das auf den Baugrundstücken anfallende Niederschlagswasser (Oberflächenwasser) ist auf 

den Grundstücken, auf denen es anfällt, zu versickern und/oder zu nutzen. 

 
6. Grünordnung 

§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB 

 

(1) Grundstücksbegrünung 

Vorgärten sowie nicht überbaute und/oder versiegelte Grundstücksflächen sind, mit Ausnahme 

von Flächen für notwendige Erschließung, Terrassen, Nebenanlagen u.ä., zu begrünen. 

 

Unbegrünte Schotter- und Kiesflächen sowie mit Folie und/oder Vlies abgedeckte Gartenberei-

che sind nicht zulässig. 

 

(2) Versiegelung von Flächen 

Flächen von Stellplätzen sowie dazugehörige notwendige Zu- und Abfahrten sind in wasser-

durchlässiger Form (z.B. Sickerpflaster, Rasengitterseine, Filtersteine o.ä.) auszubilden. 

 
B. Örtliche Bauvorschriften 

 
1. Gebäudegestaltung 

§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 84 LBO-SH 

 

(1) Gebäudefassaden 

(a) Die Festsetzungen zu Fassadenmaterialien und –farbgebungen sind, unter Berücksichtigung 

der zulässigen Abweichungen, jeweils für alle Außenfassaden eines Einzelhauses (Hauptge-

bäude inkl. Vor- und Rücksprünge) identisch zu wählen. 

 

Auf maximal 1/3 der geschlossenen (fensterlosen) Fassadenfläche können von Primärmaterial 

und/oder Primärfarbe abweichende Materialien und/oder Farbgebungen ergänzend verwendet 

werden, sofern diese den nachgenannten zulässigen Materialien bzw. Farbgebungen entspre-

chen. 

 

(b) In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) in den Teilbereichen WA1-WA6, sind Außenfassaden 

von Hauptgebäuden nur in Sichtmauerwerk, Putz und/oder Holz in den Farbgebungen Rot, 

Rotbraun, Grau oder Weiß sowie naturbelassen (bei Holz) zulässig. 
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A. Planungsrechtliche Festsetzungen 

 
1. Art der baulichen Nutzung 

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1-13a BauNVO 

 

Allgemeines Wohngebiet (§ 4 BauNVO) 

Es wird ein ‚Allgemeines Wohngebiet‘ (WA) gemäß § 4 BauNVO festgesetzt. 

 

In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) sind gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO die nach § 4   

Abs. 3 Nr. 1, Nr. 4 und Nr. 5 BauNVO ausnahmsweise zulässigen Nutzungen (Betriebe des Be-

herbergungsgewerbes, Gartenbaubetriebe und Tankstellen) sowie Ferienwohnungen nach       

§ 13a BauNVO nicht zulässig. 

 
2. Maß der baulichen Nutzung 

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 16-19 BauNVO 

 

(1) Grundflächenzahl (GRZ) / Grundfläche (GR) 

In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) wird gemäß § 16 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO eine Grundflä-

chenzahl (GRZ) oder eine maximal zulässige Grundfläche (GRmax) als Höchstmaß festgesetzt. 

 

(2) Höhe baulicher Anlagen 

Die festgesetzte maximale Gebäudehöhe über Normal-Höhen-Null (GHmax ü.NHN) wird ge-

mäß § 18 Abs. 1 BauNVO als Höchstmaß der Oberkante (OK) der baulichen Anlagen bestimmt 

und durch den höchsten Punkt des Daches (einschließlich Gauben und Dachaufbauten) be-

grenzt. 

 

Die maximale Gebäudehöhe über Normal-Höhen-Null (GHmax ü.NHN) darf ausnahmsweise 

durch technische oder andere erforderliche Aufbauten (z.B. Antennen, Solarpaneele und Pho-

tovoltaikanlagen o.ä.), die der Gebäudenutzung dienen, bis zu einer Höhe von maximal 0,50 m 

überschritten werden. 

 
3. Überbaubare Grundstücksflächen 

§ 9 Abs. 1 Nr. 2 und Abs. 6 BauGB i.V.m. § 23 BauNVO 

 

(1) Überbaubare Grundstücksfläche 

Die überbaubare Grundstücksfläche ist entsprechend den Eintragungen der Planzeichnung 

(Teil A) durch Baulinien und/oder Baugrenzen gemäß § 23 Abs. 2 und Abs. 3 BauNVO be-

stimmt. 

 

(2) Baulinien 

Ein Zurücktreten untergeordneter Bauteile gegenüber den (straßenseitigen) Baulinien ist ge-

mäß § 23 Abs. 2 Nr. 2 BauNVO bis zu einem Maß von 0,5 m zulässig, sofern die Breite der zu-

rücktretenden Bauteile jeweils 3,50 m nicht überschreitet. 

 

Ein Zurücktreten von Loggien (Räume in Gebäuden, die sich zum Außenraum öffnen) ist ge-

mäß § 23 Abs. 2 Nr. 2 und Nr. 3 BauNVO allgemein zulässig. 

 

 

 

 

 

4. Stellplätze, Garagen, überdachte Stellplätze (Carports) und Nebenanlagen 

§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und Nr. 22 BauGB 

 

(1) Anzahl der Stellplätze 

In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) sind Stellplätze entsprechend der Vorgaben der Stell-

platzsatzung der Gemeinde Bordesholm auf den privaten Grundstücken herzustellen. 

 

(2) Lage von Stellplätzen, Garagen etc. / Abstandsflächen 

Überdachte Stellplätze (Carports), Garagen und Nebenanlagen sind in einem Abstand von 

mindestens 5,0 m von der das Grundstück erschließenden Verkehrsfläche zulässig. 

 
5. Beseitigung des Niederschlagswassers 

§ 9 Abs. 1 Nr. 16d BauGB 

 

Das auf den Baugrundstücken anfallende Niederschlagswasser (Oberflächenwasser) ist auf 

den Grundstücken, auf denen es anfällt, zu versickern und/oder zu nutzen. 

 
6. Grünordnung 

§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB 

 

(1) Grundstücksbegrünung 

Vorgärten sowie nicht überbaute und/oder versiegelte Grundstücksflächen sind, mit Ausnahme 

von Flächen für notwendige Erschließung, Terrassen, Nebenanlagen u.ä., zu begrünen. 

 

Unbegrünte Schotter- und Kiesflächen sowie mit Folie und/oder Vlies abgedeckte Gartenberei-

che sind nicht zulässig. 

 

(2) Versiegelung von Flächen 

Flächen von Stellplätzen sowie dazugehörige notwendige Zu- und Abfahrten sind in wasser-

durchlässiger Form (z.B. Sickerpflaster, Rasengitterseine, Filtersteine o.ä.) auszubilden. 

 
B. Örtliche Bauvorschriften 

 
1. Gebäudegestaltung 

§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 84 LBO-SH 

 

(1) Gebäudefassaden 

(a) Die Festsetzungen zu Fassadenmaterialien und –farbgebungen sind, unter Berücksichtigung 

der zulässigen Abweichungen, jeweils für alle Außenfassaden eines Einzelhauses (Hauptge-

bäude inkl. Vor- und Rücksprünge) identisch zu wählen. 

 

Auf maximal 1/3 der geschlossenen (fensterlosen) Fassadenfläche können von Primärmaterial 

und/oder Primärfarbe abweichende Materialien und/oder Farbgebungen ergänzend verwendet 

werden, sofern diese den nachgenannten zulässigen Materialien bzw. Farbgebungen entspre-

chen. 

 

(b) In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) in den Teilbereichen WA1-WA6, sind Außenfassaden 

von Hauptgebäuden nur in Sichtmauerwerk, Putz und/oder Holz in den Farbgebungen Rot, 

Rotbraun, Grau oder Weiß sowie naturbelassen (bei Holz) zulässig. 

 

In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) in den Teilbereichen WA7-WA8, sind Außenfassaden 

von Hauptgebäuden nur in Sichtmauerwerk in den Farbgebungen Rot und Rotbraun zulässig. 

 

(c) In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) in dem Teilbereich WA8a, sind Außenfassaden von 

Hauptgebäuden nur in Sichtmauerwerk, Putz und/oder Holz sowie vergleichbar anmutenden 

Materialien in den Farbgebungen Rot, Rotbraun, Grau oder Weiß sowie naturbelassen (bei 

Holz) zulässig. 

 

(d) In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) sind glänzende, glasierte, metallische oder polierte 

Oberflächenmaterialien als Fassaden- und/oder Sockelbekleidung ausgeschlossen. Die Ver-

wendung von Glasbausteinen ist unzulässig. 

 

(2) Dachform und –neigung 

(a) In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) in den Teilbereichen WA1, WA5 und WA6 sind für 

Hauptgebäude nur Satteldächer (SD) oder Walmdächer (WD) mit einer Dachneigung von min-

destens 15° Grad und maximal 65° Grad zulässig. 

 

(b) In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) in den Teilbereichen WA2-WA4 sind für Hauptgebäude 

nur Satteldächer (SD) oder Walmdächer (WD) mit einer Dachneigung von mindestens 35° Grad 

und maximal 65° Grad zulässig. 

 

(c) In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) in den Teilbereichen WA7-WA8 sind für Hauptgebäude 

nur Walmdächer (WD) mit einer Dachneigung von mindestens 35° Grad und maximal 65° Grad 

zulässig. 

 

(d) In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) in dem Teilbereich WA8a sind für Hauptgebäude nur 

Geneigte Dächer (GD) mit einer Dachneigung von mindestens 10° Grad und maximal 45° Grad 

zulässig. 

 

(3) Dacheindeckungsmaterialien und –farben 

(a) Die Festsetzungen zu Dacheindeckungsmaterialien und –farben sind jeweils für alle Dachflä-

chen eines Einzelhauses (Hauptgebäude inkl. Gauben etc.) identisch zu wählen. 

 

(b) In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) sind für Dächer von Hauptgebäuden nur Dachziegel 

und/oder Dachsteine in den Farbgebungen Rotbraun, Schwarz oder Anthrazit zulässig. 

 

Glänzende und/oder glasierte (auch glänzend engobierte) Dacheindeckungen sind unzulässig. 

 

(c) In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) sind Dächer von Garagen, überdachten Stellplätzen 

(Carports) sowie von Nebenanlagen (einschl. verfahrensfreier Anlagen gem. § 61 (1) LBO-SH) 

mit einer Grundfläche von mehr als 20 m² nur als Gründächer (lebende Pflanzen) zulässig. 

 

(4) Ausnahmen 

Ausgenommen von den Festsetzungen zu Dachform und –neigung sowie zu Dacheinde-

ckungsmaterialien und –farben sind nur untergeordnete Bauteile wie Treppenhäuser, verglaste 

Dachflächen bspw. von Wintergärten, Terrassen- und/oder Balkonüberdachungen etc. 

 

(5) Solarthermie / Photovoltaikanlagen / Gründächer 

(a) Solar- und/oder Photovoltaikanlagen sind allgemein zulässig. 

 

(b) Auskragende und/oder aufgeständerte Anlagen o.ä. auf Hauptgebäuden sind unzulässig. 
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4. Stellplätze, Garagen, überdachte Stellplätze (Carports) und Nebenanlagen 

§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und Nr. 22 BauGB 

 

(1) Anzahl der Stellplätze 

In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) sind Stellplätze entsprechend der Vorgaben der Stell-

platzsatzung der Gemeinde Bordesholm auf den privaten Grundstücken herzustellen. 

 

(2) Lage von Stellplätzen, Garagen etc. / Abstandsflächen 

Überdachte Stellplätze (Carports), Garagen und Nebenanlagen sind in einem Abstand von 

mindestens 5,0 m von der das Grundstück erschließenden Verkehrsfläche zulässig. 

 
5. Beseitigung des Niederschlagswassers 

§ 9 Abs. 1 Nr. 16d BauGB 

 

Das auf den Baugrundstücken anfallende Niederschlagswasser (Oberflächenwasser) ist auf 

den Grundstücken, auf denen es anfällt, zu versickern und/oder zu nutzen. 

 
6. Grünordnung 

§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB 

 

(1) Grundstücksbegrünung 

Vorgärten sowie nicht überbaute und/oder versiegelte Grundstücksflächen sind, mit Ausnahme 

von Flächen für notwendige Erschließung, Terrassen, Nebenanlagen u.ä., zu begrünen. 

 

Unbegrünte Schotter- und Kiesflächen sowie mit Folie und/oder Vlies abgedeckte Gartenberei-

che sind nicht zulässig. 

 

(2) Versiegelung von Flächen 

Flächen von Stellplätzen sowie dazugehörige notwendige Zu- und Abfahrten sind in wasser-

durchlässiger Form (z.B. Sickerpflaster, Rasengitterseine, Filtersteine o.ä.) auszubilden. 

 
B. Örtliche Bauvorschriften 

 
1. Gebäudegestaltung 

§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 84 LBO-SH 

 

(1) Gebäudefassaden 

(a) Die Festsetzungen zu Fassadenmaterialien und –farbgebungen sind, unter Berücksichtigung 

der zulässigen Abweichungen, jeweils für alle Außenfassaden eines Einzelhauses (Hauptge-

bäude inkl. Vor- und Rücksprünge) identisch zu wählen. 

 

Auf maximal 1/3 der geschlossenen (fensterlosen) Fassadenfläche können von Primärmaterial 

und/oder Primärfarbe abweichende Materialien und/oder Farbgebungen ergänzend verwendet 

werden, sofern diese den nachgenannten zulässigen Materialien bzw. Farbgebungen entspre-

chen. 

 

(b) In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) in den Teilbereichen WA1-WA6, sind Außenfassaden 

von Hauptgebäuden nur in Sichtmauerwerk, Putz und/oder Holz in den Farbgebungen Rot, 

Rotbraun, Grau oder Weiß sowie naturbelassen (bei Holz) zulässig. 

 

In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) in den Teilbereichen WA7-WA8, sind Außenfassaden 

von Hauptgebäuden nur in Sichtmauerwerk in den Farbgebungen Rot und Rotbraun zulässig. 

 

(c) In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) in dem Teilbereich WA8a, sind Außenfassaden von 

Hauptgebäuden nur in Sichtmauerwerk, Putz und/oder Holz sowie vergleichbar anmutenden 

Materialien in den Farbgebungen Rot, Rotbraun, Grau oder Weiß sowie naturbelassen (bei 

Holz) zulässig. 

 

(d) In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) sind glänzende, glasierte, metallische oder polierte 

Oberflächenmaterialien als Fassaden- und/oder Sockelbekleidung ausgeschlossen. Die Ver-

wendung von Glasbausteinen ist unzulässig. 

 

(2) Dachform und –neigung 

(a) In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) in den Teilbereichen WA1, WA5 und WA6 sind für 

Hauptgebäude nur Satteldächer (SD) oder Walmdächer (WD) mit einer Dachneigung von min-

destens 15° Grad und maximal 65° Grad zulässig. 

 

(b) In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) in den Teilbereichen WA2-WA4 sind für Hauptgebäude 

nur Satteldächer (SD) oder Walmdächer (WD) mit einer Dachneigung von mindestens 35° Grad 

und maximal 65° Grad zulässig. 

 

(c) In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) in den Teilbereichen WA7-WA8 sind für Hauptgebäude 

nur Walmdächer (WD) mit einer Dachneigung von mindestens 35° Grad und maximal 65° Grad 

zulässig. 

 

(d) In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) in dem Teilbereich WA8a sind für Hauptgebäude nur 

Geneigte Dächer (GD) mit einer Dachneigung von mindestens 10° Grad und maximal 45° Grad 

zulässig. 

 

(3) Dacheindeckungsmaterialien und –farben 

(a) Die Festsetzungen zu Dacheindeckungsmaterialien und –farben sind jeweils für alle Dachflä-

chen eines Einzelhauses (Hauptgebäude inkl. Gauben etc.) identisch zu wählen. 

 

(b) In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) sind für Dächer von Hauptgebäuden nur Dachziegel 

und/oder Dachsteine in den Farbgebungen Rotbraun, Schwarz oder Anthrazit zulässig. 

 

Glänzende und/oder glasierte (auch glänzend engobierte) Dacheindeckungen sind unzulässig. 

 

(c) In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) sind Dächer von Garagen, überdachten Stellplätzen 

(Carports) sowie von Nebenanlagen (einschl. verfahrensfreier Anlagen gem. § 61 (1) LBO-SH) 

mit einer Grundfläche von mehr als 20 m² nur als Gründächer (lebende Pflanzen) zulässig. 

 

(4) Ausnahmen 

Ausgenommen von den Festsetzungen zu Dachform und –neigung sowie zu Dacheinde-

ckungsmaterialien und –farben sind nur untergeordnete Bauteile wie Treppenhäuser, verglaste 

Dachflächen bspw. von Wintergärten, Terrassen- und/oder Balkonüberdachungen etc. 

 

(5) Solarthermie / Photovoltaikanlagen / Gründächer 

(a) Solar- und/oder Photovoltaikanlagen sind allgemein zulässig. 

 

(b) Auskragende und/oder aufgeständerte Anlagen o.ä. auf Hauptgebäuden sind unzulässig. 

 

(c) Gründächer (lebende Pflanzen) sind allgemein zulässig. 

 

(6) Anbauten 

Anbauten sind nur an straßenabgewandten Gebäudeseiten von Hauptgebäuden zulässig. 

 
C. Nachrichtliche Übernahmen / Hinweise 

 

1. Bestandsschutz 
Unbenommen der Festsetzungen des Bebauungsplanes besteht grundsätzlich für alle Ge-

bäude innerhalb des Plangeltungsbereiches ein Bestandsschutz, für die beim Bau eine gül-

tige Baugenehmigung vorlag. Änderungen, Erneuerungen (Sanierung etc.) o.ä. dieser An-

lagen sind hierdurch jederzeit möglich, sofern die all-gemeine Zweckbestimmung der Anla-

ge gewahrt bleibt. 

 
2. Grundflächen 

Für die Berechnung der festgesetzten maximal zulässigen Grundflächen (GRmax) gelten, so-

fern nicht abweichend geregelt, die Bestimmungen zur Berechnung der Grundflächen gemäß § 

19 Abs. 2 und Abs. 4 BauNVO. 

 
3. Altlasten 

Sollten während der Baumaßnahmen Altlasten bzw. Altlastenablagerungen, Abfälle (z.B. Bau-

schutt, Hausmüll o.ä.) aufgefunden werden oder sich sonstige Hinweise (z.B. Geruch etc.) er-

geben, ist die Untere Bodenschutzbehörde des Kreises Rendsburg-Eckernförde zu informieren. 

 
4. Kampfmittel 

Gemäß der Anlage zur „Landesverordnung zur Abwehr von Gefahren für die öffentliche Sicher-

heit durch Kampfmittel“ (Kampfmittelverordnung) in der aktuell gültigen Fassung gehört die 

Gemeinde Bordesholm nicht zu den Gemeinden, die durch Bombenabwürfe im Zweiten Welt-

krieg in besonderem Maße betroffen waren. 

 

Zufallsfunde von Kampfmitteln sind, obgleich unwahrscheinlich, jedoch nicht gänzlich auszu-

schließen. Etwaige Funde sind unverzüglich der zuständigen Polizeibehörde zu melden und 

dürfen, aufgrund der von ihnen ausgehenden Gefahr, nicht bewegt oder aufgenommen werden. 

Der Fundort ist bis zum Eintreffen der Polizei entsprechend zu sichern und vor Bewegungen 

oder Beeinträchtigungen zu schützen. 

 
5. Archäologischer Denkmalschutz 

Im Plangebiet bestehen keine oberirdischen Kulturdenkmale und es befindet sich nicht in einem 

archäologischen Interessengebiet (Archäologie-Atlas SH; abgefragt am 12.01.2022). 

 

Gemäß § 15 DSchG gilt: Wer Kulturdenkmale entdeckt oder findet, hat dies unverzüglich unmit-

telbar oder über die Gemeinde der oberen Denkmalschutzbehörde mitzuteilen. Die Verpflich-

tung besteht ferner für die Eigentümerin oder den Eigentümer und die Besitzerin oder den Be-

sitzer des Grundstücks oder des Gewässers, auf oder in dem der Fundort liegt, und für die Lei-

terin oder den Leiter der Arbeiten, die zur Entdeckung oder zu dem Fund geführt haben. Die 

Mitteilung einer oder eines der Verpflichteten befreit die übrigen. 
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In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) in den Teilbereichen WA7-WA8, sind Außenfassaden 

von Hauptgebäuden nur in Sichtmauerwerk in den Farbgebungen Rot und Rotbraun zulässig. 

 

(c) In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) in dem Teilbereich WA8a, sind Außenfassaden von 

Hauptgebäuden nur in Sichtmauerwerk, Putz und/oder Holz sowie vergleichbar anmutenden 

Materialien in den Farbgebungen Rot, Rotbraun, Grau oder Weiß sowie naturbelassen (bei 

Holz) zulässig. 

 

(d) In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) sind glänzende, glasierte, metallische oder polierte 

Oberflächenmaterialien als Fassaden- und/oder Sockelbekleidung ausgeschlossen. Die Ver-

wendung von Glasbausteinen ist unzulässig. 

 

(2) Dachform und –neigung 

(a) In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) in den Teilbereichen WA1, WA5 und WA6 sind für 

Hauptgebäude nur Satteldächer (SD) oder Walmdächer (WD) mit einer Dachneigung von min-

destens 15° Grad und maximal 65° Grad zulässig. 

 

(b) In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) in den Teilbereichen WA2-WA4 sind für Hauptgebäude 

nur Satteldächer (SD) oder Walmdächer (WD) mit einer Dachneigung von mindestens 35° Grad 

und maximal 65° Grad zulässig. 

 

(c) In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) in den Teilbereichen WA7-WA8 sind für Hauptgebäude 

nur Walmdächer (WD) mit einer Dachneigung von mindestens 35° Grad und maximal 65° Grad 

zulässig. 

 

(d) In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) in dem Teilbereich WA8a sind für Hauptgebäude nur 

Geneigte Dächer (GD) mit einer Dachneigung von mindestens 10° Grad und maximal 45° Grad 

zulässig. 

 

(3) Dacheindeckungsmaterialien und –farben 

(a) Die Festsetzungen zu Dacheindeckungsmaterialien und –farben sind jeweils für alle Dachflä-

chen eines Einzelhauses (Hauptgebäude inkl. Gauben etc.) identisch zu wählen. 

 

(b) In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) sind für Dächer von Hauptgebäuden nur Dachziegel 

und/oder Dachsteine in den Farbgebungen Rotbraun, Schwarz oder Anthrazit zulässig. 

 

Glänzende und/oder glasierte (auch glänzend engobierte) Dacheindeckungen sind unzulässig. 

 

(c) In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) sind Dächer von Garagen, überdachten Stellplätzen 

(Carports) sowie von Nebenanlagen (einschl. verfahrensfreier Anlagen gem. § 61 (1) LBO-SH) 

mit einer Grundfläche von mehr als 20 m² nur als Gründächer (lebende Pflanzen) zulässig. 

 

(4) Ausnahmen 

Ausgenommen von den Festsetzungen zu Dachform und –neigung sowie zu Dacheinde-

ckungsmaterialien und –farben sind nur untergeordnete Bauteile wie Treppenhäuser, verglaste 

Dachflächen bspw. von Wintergärten, Terrassen- und/oder Balkonüberdachungen etc. 

 

(5) Solarthermie / Photovoltaikanlagen / Gründächer 

(a) Solar- und/oder Photovoltaikanlagen sind allgemein zulässig. 

 

(b) Auskragende und/oder aufgeständerte Anlagen o.ä. auf Hauptgebäuden sind unzulässig. 

 

(c) Gründächer (lebende Pflanzen) sind allgemein zulässig. 

 

(6) Anbauten 

Anbauten sind nur an straßenabgewandten Gebäudeseiten von Hauptgebäuden zulässig. 

 
C. Nachrichtliche Übernahmen / Hinweise 

 

1. Bestandsschutz 
Unbenommen der Festsetzungen des Bebauungsplanes besteht grundsätzlich für alle Ge-

bäude innerhalb des Plangeltungsbereiches ein Bestandsschutz, für die beim Bau eine gül-

tige Baugenehmigung vorlag. Änderungen, Erneuerungen (Sanierung etc.) o.ä. dieser An-

lagen sind hierdurch jederzeit möglich, sofern die all-gemeine Zweckbestimmung der Anla-

ge gewahrt bleibt. 

 
2. Grundflächen 

Für die Berechnung der festgesetzten maximal zulässigen Grundflächen (GRmax) gelten, so-

fern nicht abweichend geregelt, die Bestimmungen zur Berechnung der Grundflächen gemäß § 

19 Abs. 2 und Abs. 4 BauNVO. 

 
3. Altlasten 

Sollten während der Baumaßnahmen Altlasten bzw. Altlastenablagerungen, Abfälle (z.B. Bau-

schutt, Hausmüll o.ä.) aufgefunden werden oder sich sonstige Hinweise (z.B. Geruch etc.) er-

geben, ist die Untere Bodenschutzbehörde des Kreises Rendsburg-Eckernförde zu informieren. 

 
4. Kampfmittel 

Gemäß der Anlage zur „Landesverordnung zur Abwehr von Gefahren für die öffentliche Sicher-

heit durch Kampfmittel“ (Kampfmittelverordnung) in der aktuell gültigen Fassung gehört die 

Gemeinde Bordesholm nicht zu den Gemeinden, die durch Bombenabwürfe im Zweiten Welt-

krieg in besonderem Maße betroffen waren. 

 

Zufallsfunde von Kampfmitteln sind, obgleich unwahrscheinlich, jedoch nicht gänzlich auszu-

schließen. Etwaige Funde sind unverzüglich der zuständigen Polizeibehörde zu melden und 

dürfen, aufgrund der von ihnen ausgehenden Gefahr, nicht bewegt oder aufgenommen werden. 

Der Fundort ist bis zum Eintreffen der Polizei entsprechend zu sichern und vor Bewegungen 

oder Beeinträchtigungen zu schützen. 

 
5. Archäologischer Denkmalschutz 

Im Plangebiet bestehen keine oberirdischen Kulturdenkmale und es befindet sich nicht in einem 

archäologischen Interessengebiet (Archäologie-Atlas SH; abgefragt am 12.01.2022). 

 

Gemäß § 15 DSchG gilt: Wer Kulturdenkmale entdeckt oder findet, hat dies unverzüglich unmit-

telbar oder über die Gemeinde der oberen Denkmalschutzbehörde mitzuteilen. Die Verpflich-

tung besteht ferner für die Eigentümerin oder den Eigentümer und die Besitzerin oder den Be-

sitzer des Grundstücks oder des Gewässers, auf oder in dem der Fundort liegt, und für die Lei-

terin oder den Leiter der Arbeiten, die zur Entdeckung oder zu dem Fund geführt haben. Die 

Mitteilung einer oder eines der Verpflichteten befreit die übrigen. 

 

 

 

Die nach Satz 2 Verpflichteten haben das Kulturdenkmal und die Fundstätte in unverändertem 

Zustand zu erhalten, soweit es ohne erhebliche Nachteile oder Aufwendungen von Kosten ge-

schehen kann. Diese Verpflichtung erlischt spätestens nach Ablauf von vier Wochen seit der 

Mitteilung. Archäologische Kulturdenkmale sind nicht nur Funde, sondern auch dingliche Zeug-

nisse wie Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit. 

 
6. Bodenschutz 

Im Zuge der Baumaßnahme sind die Vorgaben des Baugesetzbuches (u.a. § 202 BauGB - 

Schutz des humosen Oberbodens und § 34 Abs. 1 Satz 2 BauGB - Wahrung der gesunden 

Wohn- und Arbeitsverhältnisse), der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung 

(BBodSchV, §§ 6-8) des Bundes-Bodenschutzgesetzes (BBodSchG u.a. § 7 - Vorsorgepflicht) 

sowie des Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG u.a. § 2 und § 6) einzuhalten. 

 

Für nicht wieder auf dem Flurstück verwendete Bodenmengen gilt: Anfallender humoser 

Oberboden ist gemäß § 6 und § 7 Bundesbodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) 

mindestens auf die in Anlage 1 Tabelle 1 und 2 der Verordnung aufgeführten Stoffe zu analy-

sieren und zu entsprechend verwerten. Der übrige Bodenaushub (mineralischer Boden) ist 

zwingend nach den Vorgaben der Ersatzbaustoffverordnung (EBV) Anlage 1 Tabelle 3 zu un-

tersuchen und entsprechend den Ergebnissen zu verwerten (vgl. §8 BBodSchV und §§ 14 und 

16 EBV). 

 
7. Schutz von Bäumen und Pflanzen 

Zum langfristigen Schutz von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sind die Vor-

schriften der DIN 18920 (‚Schutz von Bäumen, Pflanzbeständen und Vegetationsflächen bei 

Baumaßnahmen‘), der RAS-LG4 (‚Richtlinie für die Anlage von Straßen, Teil: Landschaftsge-

staltung, Abschnitt 4: Schutz von Bäumen und Sträuchern im Bereich von Baustellen‘) und der 

ZTV-Baumpflege (‚Zusätzliche technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Baumpfle-

ge‘) bei Bauausführung zu beachten. 

 
8. Einsichtnahme von Normen und Vorschriften 

Hier erwähnte Normen und Vorschriften etc. können, ebenso wie zur Planung gehörige Gutach-

ten oder ggf. vorhandene weitere planungsrelevante Unterlagen, im Amt Bordesholm während 

der Öffnungszeiten für den Publikumsverkehr eingesehen werden. 

 
9. Ordnungswidrigkeiten 

Wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen die Festsetzungen des Bebauungsplanes verstößt, han-

delt rechtswidrig im Sinne des § 213 BauGB i.V.m. § 84 LBO-SH. Verstöße können mit einem 

Bußgeld bis zu 100.000 € geahndet werden. 
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